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ZUM 60, GEBURTSTAG VON ARVO LAANEST

Der Leiter der finnisch-ugrischen Abtei-

lung des Instituts für Sprache und Litera-

tur der Estnischen Akademie der Wissen-

schaften, Dr. Arvo Laanest, vollendete

am 22. März 1991 sein 60. Lebensjahr.
Nach dem Abschluf3 seiner Schulbil-

dung in Tallinn studierte er 1950—1955

ап der Fakultdt fiir Geschichte und Spra-
chen der Universitit Tartu finnisch-ugri-
sche Sprachen. Nach der erfolgreichen
Beendigung seines Studiums trat A.. Laa-

nest eine dreijdhrige Aspirantur am Insti-

{и{ 0г Sprache und Literatur an. Seit
Herbst 1958 arbeitet er in diesem Insti-

tut — anfangs als Bibliograph, spiter als

wissenschaftlicher Mitarbeiter, und seit
1981 leitet er die finnisch-ugrische Abtei-

lung.
In seiner bisherigen wissenschaftlichen

Tatigkeit war der Jubilar sehr zielstrebig
und erfolgreich: Aus seiner Feder stam-

men mehr als 70 Publikationen, darunter

vier Bücher. Aufgrund seiner zahlreichen

und teils grundlegenden Veröffentlichun-

gen auf dem Gebiet der ostseefinnischen

Sprachen dürfte der Name des Jubilars

nicht nur innerhalb der Sowjetunion, son-

dern auch im Ausland recht bekannt sein,

so daß sich eine genaue Vorstellung er-

übrigt. Die vor vielen Jahren von Prof.

Paul Ariste ausgesprochene Einschätzung
ist prophetisch gewesen: «Arvo Laanest

sagt fast nichts, schafft aber dafiir um-

somehr.»

Im Jahre 1959 verteidigte A. Laanest

seine Kandidatendissertation «Substantiiv-

ne atribuut lddnemeresoome keeltes». Auch

in seiner weiteren Forschungsarbeit hat er

sich mit Themen beschéftigt, die die Ein-

beziehung von Sprachmaterial aus vielen

oder allen ostseefinnischen Sprachen er-

forderten, s. beispielsweise die Artikel

«Itdmerensuomalaisten kielten ryhmitys-
kysymyksid» (Vir. 1972:113—121), «Fo-

neetilisi paralleelarenguid lddnemeresoome

keeltes» (KK 1972:665—668), «Патегеп-

suomalaisten kielten soinnillisten klusiilien

fonologian kysymyksid» (CIFU 111, 250—

253). In den Jahren 1969—1971 beteiligte
sich der Jubilar an dem Gemeinschaftspro-
jekt sowjetischer und ungarischer Lingui-
sten, т dessen Ergebnis eine Einfiihrung
in die finnisch-ugrische Sprachwissénschaft
publiziert wurde. A. Laanest verfafite den

Überblick iiber die ostseefinnischen Spra-
chen, der Eingang in das 1975 in Moskau

erschienene Werk «OcHOBH (PHHHO-YrOpCKO-
ro языкознания. [lpuGanrtuiicko-PuHcKHe,
саамский и мордовские языки» (5. 5—

122) fand. Im gleichen Jahr publizierte A.

Laanest zu diesem Überblicksthema eine

wesentlich erweiterte estnischsprachige
Variante «Sissejuhatus läänemeresoome
keeltesse» (239 S.), die mit geringfiigigen
Ergdnzungen 1982 in Hamburg auf

deutsch erschien: «Einfithrung in die ost-

seefinnischen Sprachen. Autorisierte Über-

tragung aus dem Estnischen von Hans-

Hermann Bartens» (349 S.). Dieses alle
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ostseefinnischen Sprachen behandelnde

Werk ist auch in der internationalen Fin-

nougristik gut aufgenommen worden. -
Außerordentlich tiefgründig hat A.

Laanest die ingrische Sprache untersucht

und seine Forschungsergebnisse in zahl-

reichen Publikationen zusammengefalit.
Viele Expeditionen fithrten ihn in das

Sprachgebiet, in dem diese seltene Sprache
sprechende Menschen heute noch leben

bzw. bis vor kurzem noch lebten. Sein

reichliches und systematisch gesammeltes
Sprachmaterial bildete die Grundlage fiir

die von ihm vorgelegte Dialekteinteilung
und Dialektgrenzen des Ingrischen. Gleich-

zeitig bot er eine Losung des Problems

der Herkunft dieser Sprache an, behandelte

verschiedene Einzelfragen der Phonologie
und Morphologie: «Isuri murrete riihmita-

misest» (KKIU VI 1961 : 200—216);
«Isuri keele suhetest oma ldhimate sugu-

laskeeltega» (ESA X 1964 : 173—182); die

МоповгарЫе «Ижорские диалекты. Линг-

вогеографическое исследование» — (Таллин
1966; 182 $.); «О взрывных в фонологи-

ческой системе хэваского диалекта ижор-

ского языка» (СФУ II 1966 : 19—21);
«Konsonantengemination im Hevaa-Dialekt

des Ižorischen» (C®Y IV 1968 : 13—17);
«Über @е Entwicklung der schwachen

Stufe von k und ¢ im IZorischen und in

nahverwandten Sprachen» (COY XII
1976 : 187—194); «Lopukaost isuri kee-

les» (ESA 28, 1982 : 68—-75) u.a. Neben

der Behandlung theoretischer Fragen des

Ingrischen hat A. Laanest Zeit und Mog-
lichkeiten fiir die Veroifentlichung ingrischer
Sprachproben gefunden. Davon zeugen:

«Niiteid isuri keele Heva murdests (KKIU
1958 : 167—174), @е von ihm aufgezeich-
пе!еп Texte des Hevaha-Dialekts in @ег

von Pertti Virtaranta zusammengestellten
Ausgabe «Lähisukukielten lukemisto» (Hel-
sinki 1967, S. 151—156) und die als Buch

erschienenen ingrischen Dialekttexte «Isuri

murdetekste» (Tallinn 1966; 242 S.).
Im Jahre 1979 verteidigte A. Laanest

seine Doktorarbeit zum Thema «Isuri keele

ajalooline foneetika ja morfoloogia». Diese

Forschung wurde 1986, ergänzt mit neuen

Materialien von seinen Feldarbeiten unter

dem gleichen Titel publiziert (188 S.).
A. Laanest war an der Zusammenstel-

lung des «Atlas linguistica Europae» be-

teiligt. In Zusammenarbeit mit finnischen

und karelischen Kollegen wurde unter sei-

ner Mitwirkung ein dhnliches Projekt fiir

die ostseefinnischen Sprachen in Angriff
genommen. Der Jubilar formulierte @е

Prinzipien г @е Erstellung dieses

Atlasses und machte entsprechende Vor-

schidge Гг das Frageprogramm.
Vor zehn Jahren wurde ihm die Lei-

tung des viele Mitglieder mit unterschied-

lichen Forschungsaufgaben zédhlenden Kol-

lektivs der finnisch-ugrischen Abteilung
iibertragen. A. Laanest gehort dem Rat
fiir Verteidigung wissenschaftlicher Arbei-

ten des Sprachwissenschaftlichen Instituts

der Akademie der Wissenschaften der

UdSSR und der Tartuer Universitdt an. Er

ist Mitglied verschiedener Gesellschaften,
darunter auswirtiges Mitglied der Fin-

nisch-Ugrischen Gesellschait (Helsinki)
und der Kalevala-Gesellschaft und Korres-

pondierendes Mitglied der Finnischen Lite-

raturgesellschaft. j
Die Kollegen wünschen dem Jubilar

Gesundheit und weitere Erfolge in seiner

wissenschaftlichen Arbeit.

(Tallinn)LEMBIT VABA
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